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Gl au b e, Li eb e, Hoff n u n g

Cl a u d e Tur me s gl a u bt,
di e s er U m wel t mi ni st er

s ei b e ss er al s
s ei n Vor g ä n g er.

Fr a n ç oi s B a u sc h i st
vo n d er Re d e d e s

Pr e mi er s b e g ei st ert.
P a ul Ru p p ert h offt,

d a ss wei t er e
Kl i ma sc h ut z ma ß-

n a h me n f ol g e n.

" Hal l i burt o n l öst das Pr o b-
l e m der Er der wär mung", hi e ß
es di es e Woc he i n ei ne m Pr es-
s eko m muni qué. Hal l i burt on
s pi el t ei ne wi c hti ge Rol l e al s
Di e nstl ei st er i m Er d öl s ekt or,
unt er häl t e nge Kont akt e z ur
Bus h- Regi er ung un d i st ei ne
bel i e bt e Zi el s c hei be f ür s ub-
ver si ve Akti one n ökos ozi al er
Gr up pe n. Doc h wer von de m
Ko nz er n ei n Verf a hr e n z ur
C O 2-f r ei e n Ver bre nnung von
Er d öl er wart et hatt e, wur de
e ntt äus c ht: Di e Mel d ung be-
z og si c h auf de n " S ur vi va Bal l ",
ei ne auf bl as bare Kugel, di e
auf wän di ge Ko m muni kati o ns-
s yst e me s o wi e Mec ha ni s me n
z ur Na hr ungs ge wi n nung un d
z u m Per s o ne ns c h ut z e nt häl t.
Da d ur c h s ol l e n Manager i n di e
Lage ver s et zt wer de n, i hre
Auf ga be n a uc h unt er de n Be-
di ng unge n von Kl i ma wan del,
Nat ur kat astr o p he n un d s ozi a-

l e n Unr u he n wei t er z u erf ül l e n.
Di e I dee hi nt er der Ver mar k-

t ung des S ur vi va bal l s: Der Kl i -
ma wan del l äs st si c h ni c ht ver-

hi n der n, a ber vi el l ei c ht l äs st
si c h da mi t Gel d ver di e ne n.

Auc h di e Luxe mburger Re-
gi er ung i st da bei , das Pr o bl e m

der Er der wär mung a uf i hre
Wei s e z u l ös e n. Auf s e he n er-

regt hat an er st er St el l e ei ne
von J ea n- Cl a ude J uncker i n
der Re de z ur Lage der Nati on
vor gest el l t e Ma ßna h me: di e
Er hö hung der Aut ost e uer, i ns-
bes on der e f ür Wage n mi t ho-
he m Ver br a uc h. Kri ti si ert wur-
de, di e Vert e uer ung s ei s ozi al
unger ec ht, ko m me z u pl öt z-

l i c h un d di e ne n ur daz u, de n
St aat s ha us hal t z u s ani er e n.
Wer al l er di ngs ungerec ht fi n-

det, das s Bes s er ver di e ne n de
si c h me hr - al s o z u m Bei s pi el
ei ne n Gel än de wage n - l ei st e n
könne n, mus s si c h f r age n l as-
s e n, o b er ni c ht gr un ds ät zl i c h
f ür ei ne n Ei n hei t sl o hn ei ntr e-
t e n müs st e . . . was wo hl de n
we ni gst e n Kri ti ker n mun de n
wür de. Berec hti gt i st dagege n
der Vor wurf, di e Ma ßna h me
wer de über ei l t ei ngef ü hrt.
Z war hatt e U mwel t mi ni st er
Luci e n Lux bei der Er öff nung
des Aut o- Festi val s von ei ner
St e uer er hö hung ges pr oc he n,
d oc h war er ni c ht i mst an de ge-
wes e n, k onkret e Za hl e n z u
ne nne n. Ge wo hnt, das s U m-
wel t mi ni st er vi el ankün di ge n
un d we ni g u ms et z e n, ha be n
vi el e Aut okäuf erI nne n de n

Hi n wei s i g n ori ert - un d r eagi e-
r e n nun ver bi tt ert. Wei l si c h
di es er St e uer ka u m j e man d
kurzf ri sti g e nt zi e he n kann,
s pül t si e a uf bes o n der s si c he-
r e Wei s e Gel d i n di e St aat s kas-
s e - wo hi ngege n man bei ei ner
dr asti s c he n Be nzi n pr ei s er hö-
hung da mi t rec hne n mus s,
das s di e Le ut e we ni ger t anke n.
Das er härt et de n Ver dac ht,
das s di es e Ma ßna h me ei ge nt-

l i c h i m Fi nanz mi ni st eri u m be-
s c hl os s e n wur de.

Gut e St e u er
" Es war muti g, s o ei ne un po-

pul äre St e uer ei nz uf ühre n",
l o bt der gr üne Eur o paa bge or d-
net e Cl aude Tur mes di e Regi e-
r ungs pol i ti k. " Wi r ha be n de n
Ei n dr uc k, Luci e n Lux mac ht ei -
ne n bes s ere n J o b al s das Duo
Goer e ns- Ber ger. " Auc h Paul
Rup pert, Vi z e pr äsi de nt des
Mouve me nt éc ol ogi que un d

Kl i ma bün d ni s- Beauftr agt er,
häl t di e ne ue Aut ost e uer f ür
ri c hti g. Gut s ei des Wei t ere n
di e Akzi s e ner hö hung von z wei
Ce nt pr o Li t er Be nzi n, a ber:

" Wi r hätt e n ger ne aus dr ück-
l i c h ge h ört, das s wei t er e Ver-
t e uer unge n f ol ge n. Ei ne s ol-
c hes me hrj ä hri ges Pr ogr a m m
wur de i n de n Wor ks ho ps auc h
di s kuti ert. " I n der Tat nä hrt di e
Tat s ac he, das s es si c h bi s auf
Wei t er es u m ei ne ei n mal i ge
Ma ßna h me han del t, ei ne n bö-

s e n Ver dac ht: Es ge he we ni ger
dar u m, de n Be nzi nver kauf z u
s e nke n, al s dar u m, de n Ra h m
vo m Tankt ouri s mus o pti mal
a bz us c hö pf e n. I n de m vo n Lux
vor gel egt e n Kyot o- Pl an hei ßt
es de nn auc h, di e Akzi s e ner-
hö hunge n wür de n regel mä ßi g

i m Hi n bl i c k auf das Bu dget-
gl ei c hge wi c ht ge pr üft un d not-
f al l s a nge pas st.

Al l ge mei n be da uert Rup-
pert, das s der Pl an z war vi el e
Akti one n e nt hal t e, a ber we ni g
über das a ngestr e bt e Zi el s a-
ge. " Bes s er wär e ge wes e n, si c h
ei n kl ar es Re d ukti ons zi el vor-
z uge be n, an de m man di e F ort-
s c hri tt e mes s e n k önnt e", s o
der U mwel t akti vi st. Posi ti v ge-
ge n über f r ühere n der arti ge n
Pl äne n s ei , das s über das U m-
wel t r es s ort hi naus an der e Mi -
ni st eri e n expl i zi t f ür besti m m-

t e Ma ßna h me n ver ant wortl i c h
s ei e n. Cl aude Tur mes' Lo b f äl l t
wes e ntl i c h ei n de uti ger aus:

" Kl i mas c h ut z war 1 5 J a hre
l ang f ür di e Regi er unge n kei n
The ma. Nun mac ht der Chef
dar aus ei ne Pri ori t ät. " Für
ri c hti g häl t der Eur o paa bge-
or d net e auc h di e f ast s c ho n
st aat str age n de Beke nnt ni s s ei -
nes Part ei c hef s z ur Regi e-
r ungs pol i ti k. Fr anç oi s Baus c h
hatt e mi t s ei ne n Aus s age n z u
Energi e best e uer ung un d I n dex

f ür Überr as c hung ges orgt, un-
t er an der e m wei l er di e de n
Ge wer ks c haft e n a bget r ot zt e n

I n dex ma ni pul ati one n al s ei ne
wei t si c hti ge, d urc h un d d urc h

gr üne Ma ßna h me dar st el l t e.
Das s " Déi Gr é ng" da mi t de n
Ei n dr uc k ver st är ke n, ei ne l i be-
r al e Ök o-l i g ht- Part ei z u s ei n,
s c hei nt Ba us c hs Part ei k ol l e-
ge n ni c ht z u st ör e n. Laut Tur-
mes ga b es über di e Regi e-

r ungs pol i ti k ei ne i nt er ne Di s-

k us si on, bei der bes c hl os s e n
wur de, das Posi ti ve an de n
Aus s age n un d Ma ßna h me n
her vorz uhe be n.

B öse L ei t u n g
Ei nzi ger St ei n des Anst o ßes

i st f ür de n Eur o paa bge or d ne-
t e n un d Ener gi eexpert e n J un-
c ker s Aus s age, ei ne di rekt e
An bi n d ung an das f r anz ösi -
s c he Str o mnet z s ei not we n di g.
Da bei ge ht es u m di e u mst ri t-

t e ne " Catt e n o m- Lei t ung", di e
i n er st er Li ni e di e Arc el or-
St a hl wer ke mi t At o mst r o m
ver s orge n s ol l. I m Dez e mber
hatt e Wi rt s c haf t s mi ni st er
J ea nnot Krecké ei ne St u di e
vor gel egt, di e ei ne s ol c he Lei -
t ung bef ür wort et e, unt er an de-
r e m aus Gr ün de n der Ver s or-
g ungs si c her hei t. Dar a uf hi n
hatt e Cl aude Tur mes ei ne n Ge-
ge nvor s c hl ag ge mac ht, wi e
man di e St r o mver s or g ung a b-

si c her n könnt e, o h ne auf di e
s y mb ol t r äc hti ge Di r ekt ver bi n-
d ung z u m At o mst r o ml an d
Fr a nkrei c h z ur üc kz ugr ei f e n.
Da nac h herr s c ht e z u di es e m
The ma Funksti l l e.

" Uns ere Arg u me nt e wur de n
ni c ht wi derl egt, un d n un ver-
s uc ht di e Regi er ung, di e Lei -
t ung mi tt el s der Tri parti t e
d ur c hz us et z e n", ärgert si c h
Tur mes. I n der Tat: Ob wo hl
St r o mver s or g ung ni c ht di r ekt
mi t S ozi al k onfl i kt e n z u t un hat,

f a n d si c h di e Di r ekt a n bi n d ung
a n Fr ankr ei c h i n de n Tri parti -
t e- Bes c hl üs s e n wi e der. Ob-
wo hl s ei n Part ei c hef kei n Wort
hi er über verl or, ver si c hert
Tur mes, das Dos si er " Catt e-
no m- Lei t ung" s ei f ür i hn ni c ht
a bges c hl os s e n. Auc h di e U m-
wel t organi s ati one n st ör e n

si c h a n de n Lei t ungs pl ä ne n
un d a n J uncker s Aus s age n.
Gr ee n peace z ei gt si c h er-
st aunt dar über, das s der Pr e-
mi er vor de m Kl i ma wan-

del war ne, da bei a ber f ür ei -
ne Ver bi l l i g ung des St r o ms
ei nt r et e - di e vor al l e m d ur c h
de n I mport von Ko hl e- un d
At o mstr o m z u err ei c he n s ei .
Der Mouve me nt be mängel t,

J unc ker bef ür wort e di e di rek-
t e Ver bi n d ung, u m di e Tr ans-
port kost e n f ür de n Str o m z u
mi ni mi er e n. Di es e Kost e n s ei -

e n a ber geri ng, un d ei ne
Durc hl ei t ung f r anz ösi s c he n
St r o ms über das bel gi s c he
Net z nac h Luxe mburg d ur c h-
a us mac h bar.

Di e U mwel t s c hüt z erI n ne n
bef ür c ht e n, das s ei ne di rekt e
An bi n d ung ans f r anz ösi s c he
Net z ei ne m Da m mbr uc h
gl ei c hkä me. Bi sl ang t r a ut si c h
kei n Unt er ne h me n un d kei n
El ekt ri zi t ät s wer k, öff e ntl i c h
St r o m a us de m ver has st e n
Catt e no m z u bezi e he n. Doc h
da nn kö nnt e auf ei n mal mas-
si v auf f r anz ösi c he n Bi l l i g-
st r o m z ur üc kgegri ff e n wer de n
un d si c h der At o mst r o ma nt ei l
Luxe mburgs wes e ntl i c h er hö-
he n. We nn a ber di e Dur c hl ei -

t ung über Bel gi e n kei n t ec hni -
s c hes Pr o bl e m me hr dar st el l t,
da nn i st di e Mo bi l i si er ung ge-
ge n di e Lei t ung ei n Ka mpf ge-
ge n Wi n d mü hl e n. Wi c hti ger
wäre es, f ür ei ne n mögl i c hst

geri nge n At o mst r o mant ei l i m

nati o nal e n Ver br auc h ei nz u-
t r et e n. Ob di e Pol i ti k noc h ge-
nüge n d S pi el r au m hat, u m de n

I mport besti m met er Str o mar-
t e n ei nz us c hr ä nke n, i st al l er-
di ngs z wei f el haf t. Di e Str o ml i -
ber al i si er ung, von de n Gr üne n
mi t get r age n un d von de n U m-
wel t ver bän de n hi nge no m me n,

t r ei bt er st e, gi fti ge Bl üt e n.
Auc h i m Kl i mas c hut z s pi e-

l e n l i ber al e Dog me n ei ne Rol l e.
Luxe mb ur g z ei gt bei s pi el haf t,
wi e der C O 2- Mar kt- Mec hani s-
mus da bei hi l ft, di e Kyot o be-

s c hl üs s e z u s a b oti er e n. 2 00 4
wur de der er st e C O 2- Al l okati -
ons pl an f ür di e E U er st el l t. Da-
bei wur de i n der Tri parti t e
vorger ec hnet, das s es g ünsti -
ger s ei , de n Be nzi n pr ei s ni e d-
ri g z u bel as s e n, un d de n
C O 2- Über s c hus s mi t Zerti fi ka-

t e n un d fl exi bl e n Mec hani s-
me n a bz udecke n. Mi ttl er wei l e

i st kl ar, das s f ast di e ges a mt e
Se nkung des C O 2- Aus st o ßes
d ur c h " Frei ka uf e n" err ei c ht
wer de n mus s. Mi t a n dere n
Wort e n: St att, wi e 1 9 9 8 f est ge-

l egt, de n Aus st o ß i n Luxe m-
burg u m 2 8 Pr oz e nt z u verri n-
ger n, wer de n auf s pezi al i si er-
t e n Bör s e n " Ver s c h mut z ungs-
Zerti fi kat e" ei ngekauft. Di es e
e nt s pr ec he n Ei ns par unge n,
di e an der s wo i n Eur o pa er-
r ei c ht wur de n. Noc h s c hä bi -
ger: Luxe mbur g r ec h net si c h
Ei ns par unge n a n, di e i n Lä n-
der n erzi el t wer de n, dere n er s-

t e Pri ori t ät di e wi rt s c haf tl i c he
Ent wi ckl ung i st, un d di e des-
hal b vo m Kyot o- Pr ot ok ol l aus-
ge no m me n wur de n.

Ge sp art es C O 2

" Da bei bl ei be n Ent wi ck-
l ungs- un d Nat ur s c hut z überl e-
g unge n auf der St recke", be-
f ür c ht et Paul Rup pert. Er ver-

wei st auf ei ne n Vor s c hl ag der
Ar cel or, i n Br asi l i e n Eukal yp-

t us- Monokul t ur e n an pfl anz e n,
u m da mi t anst el l e von Ko hl e

i hr e St a hl öf e n z u bef e uer n. Er
gi bt z u, das s Luxe mbur g kurz-
f ri sti g a uf de n " Frei ka uf " a nge-

wi es e n i st. " Wei l z e hn J a hr e
ni c ht s unt er no m me n wur de.
Wi r akz e pti er e n das z ä hne-

kni r s c he n d. Aber mor al i s c h i st
es f al s c h. " I nner hal b des I nt er-
nati o nal e n Kl i ma bün d ni s s es
s ei ei ne ne ue Di s kus si on ü ber
di e Gr e nz e n des Wac hst u ms

i m Ga nge, beri c ht et Rup pert.
Da bei s pi el e auc h di e I dee der
Ger ec hti gkei t ei ne Rol l e. " Der
Kl i mas c hut z i st ei ne Überl e-
be nsf r age f ür si e be n Mi l l i ar-
de n Me ns c he n. Dan n müs s e n
wi r auc h über ei ne n wel t wei -

t e n Pr o- Ko pf- Aus st o ß r e de n.
Der l i egt bei 2, 5 Tonne n
C O 2- Äq ui val e nt pr o J a hr, das

i st ei n Br uc ht ei l des s e n, was
ei n Durc hs c hni tt sl uxe mbur ger
e mi tti ert. "

Das s di e Ma ßna h me n der
Regi er ung ei n Sc hri tt i n di e

ri c hti ge Ri c ht ung si n d, davon
i st Rup pert überz e ugt. Doc h
angesi c ht s der wel t wei t e n Ent-
wi ckl unge n sti m me di e Ge-

s c h wi n di gkei t ni c ht: " Es i st, al s
o b man vor der Fl ut fl üc ht et.
Di e Ges c h wi n di gkei t i st von
der Fl ut vor gege be n. Wer
mei nt, er kö nne s ei ne n Rhyt h-
mus wä hl e n, wi r d von der Wel-

l e erf as st. " Aber vi el l ei c ht hat
di e Regi er ung j a vorges or gt
un d ber ei t s 1 5 S ur vi va bal l s be-
st el l t . . .

Ray mo nd Kl ei n

St e ht Mi ni st er n wi e Man ager n gut: Der Sur vi v ab all al s ulti mati v er Sc hut z v or de m Kli ma wan del.
(Fot o: w w w. h alli b urt o nc o ntr acts. c o m)

________________________
Re de v o n Fr anç oi s Bausc h:

w w w. gre ng. l u, u nt er
Et at de l a Nati o n.

Kyot o- Pl an v o n Luci e n Lux:
w w w. e mwelt. l u


